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Montag, t. März t5.

UnervaltungS-Wegweiser.

Geianaverein ?Ar!on." Dienstag, den
M?.r,, Abkiiduntrrhailung, Theater und Kränzchen

?Harugari Halle," Nr. lOIS, Ost-Balti-

und

?schwäbischer Sängerbund." Heute,
in der MechanicS' Halle.-

kl 3

?Noith-Avenue-Rink."?Freitag, den S2.
März, weiter großer Karneval.

Order of lbe Molden Chain." Am 8.
April, große Demonstration in der Mufik-

Wer ein HauS zu kaufen wünscht.
Der versäume nicht, in die Anzeigen-
Spalten dieses Blattes auf der dritten
Seite zu schauen. Er wird daselbst eine
große Zahl Angebote von Grundeigen
thum finden. Jetzt ist die Zeit, sich ein
Heim auszuwählen, da Grundeigenthum
niemals fo billig war oder sein wird, aIS
jetzt. Man kann ein schöne HauS bei

einer kleinen Baaranzahlung kaufen und

den Rest gleich wie Miethe zahlen, so
aß man in wenigen Jahren Eigenthü-
mer eines Hause wird, ohne daß man
es merkt. Man schaue deshalb täglich
die Anzeigenspalten diese BlatleS durch.
Denn man uurd dann sicher ElwaS fin-
den. Man vergesse aber auch nicht,
wenn man den GrundeigenthumS-Agen-
teii besucht, ihn daraus aufmerksam zu
machen, daß man die Anzeige im ?Deut-
schen Correspondenten' gelesen.

Etadt Baltimore.
Die elektrischen Leitungen

sollten alle sobald, als möglich, in un-
terirdische Röhren gelegt werden, um
Leben und Eigenthum zu schützen. Am
Samstags'Morgcn zerrissen in Folge
der Last der Eiskruste viele der Telegra-
phen-, Telephon- und Lichtleitungs-
Drähte und sielen aus die Fuß- und
Fahrwege herab, sodaß die Passanten
und Fuhrwerke von Polizisten vor der
drohenden Gesahr gewarnt werden
mußten. Die Telegraphendrähte wur-
den durch die Verbindung mit den elek-
trischen Lichtdrähten und Trolley-Dräh-
ten der Straßenbahnen gerade so ge-
fährlich wie diese selbst. Von der Last
des Eises an den Drähten brach in der
Chestnutstraße ein Lichtpfosten um und
zerriß in seinem Sturz: alle Drähte,
wodurch nicht nur die elektrische Be-
leuchtung behindert, sondern auch an-
deres Unheil angerichtet wurde. So
brannte der Apparat zur Vertheilung
der Elektrizität in dem Speise-Lokale
Nr. 425, Lst-Baltiniorestraße. auS und

aus dem Dache des Gebäudes der ?We-
stern-Uiiion-Telegrapheu-Co." gerieth
die Kuppel in Brand; die Flammen
wurden ron der Feuerwehr, welche durch
einen Alarm vom Kasten Nr. 4 herbei
gerusen wordcn war, gelöscht. DaS
Cenlral-Bürcau des FeueralarmsystemS
wurde durch zerrissene Drähte von der
Verbindung mit mehreren Spritzenhäu-
sern abgeschnitten, und viele Alarmkä-
steu waren gestern Vormittag temporär
werthloS.

Patrick's Tag 'und
Sonnenschein sind etwas so Sel-
tenes und Ungewöhnliches, daß man
es wohl erwähnen muß, weil gestern der
Weitcrmacher eine Ausnahme machte und
statt des üblichen Schnee's einen zeit-
weilig wolkenlosen Himmel aufzog.
Unsere irisch - amerikanischen Mitbürger
freuten sich des TageS daher um so mehr,
und bedauerten sicherlich nur, daß sie
nicht, wie es in früheren Jahren der
Fall war, eine groß Parade veran-
stalteten.

In der St. Patrick's Kirche, Ecke
Broadway und Bank-Slraße, sand ge-
stern Morgen 10 Uhr anläßlich des
Festes dcS hl. Patrizins ein feierliches
Hochamt statt, das vom Pater Man-
ning, von der St. Andreas-Kirche, cele-
brirr wurde. Alö Diakon sungirte Va-
ter Richard C. Campbell und als Sub-
Diakon Vater R. O'Neill, von der St.
Patrick's Kirche. Vater C. C.ThomaS,
Rektor der Kathedrale, hielt die Fest-
prcdigl.

Caroinal GibbonS war zugegen und
außer ihm befanden sich im Sanktua-
rium die Väter I. T. Whelan, T. I.
Brbyderick, I. T. Boland, I. F. Leo-
naro, Edmund Didier, I. A. Morgan,

John T. Barry. P. I. Corri-
gan, I. A. Gallen, W. E. Starr, Tho-
mas Jordan, W. E. Reardon, T. I.
Kenny, G. I. Devine, P. T. Lyons,
A. L Magnien und 1.1. Slattery und
Monsignor McColgan.

Tie Musik stand unter der Leitung
des Organisten der Gemeinde, Prof. H.
F. und gelungen wurden
Beethoven's ?Kyrie" und ?Gloria" auS
der Messe in C-Dur, Haydu's ?Credo,"
Messe in D, Haydn'S ?Sanctus" und
?Agnus Dei." Den Schluß bildete eine
?Hymne an St. Patrick" von Thomas.
Pros. Fisher's Orchester lieferte dte Be-
gleitung.

Tie Mitglieder des ?Ancient-OrdenS
os HibeinianS" versammelten sich gestern
Abend in der St. Peterslirche an der
Ecke von Poppleton- und HollinSst-aße,
woselbst Panor F. T. McCarthy eine
Feilpredigt hielt.

Die ?Hibernian-Society" wird heute
Abend ihr lahresbanketl in Stasford's
Hotel abhalten, nachdem sie vorder in
der allen Oliver-Freischule ihre lahres-
Versammlung abgehalten. Division
Rr. 1 der Gesellschaft veranstaltet ihr
Bankett heute Abend in Reddington'S
Halle an der Lightstr., nahe Lcestraße.

DerContraktsürden Bau
der Blechplat?e n-Fabrik der
?Norton Blechplatten- und Blechbüch-
sen-Comp." an der Ecke der Boston- und
Hudsonstraße ist Hrn. I. Rodatz von
Chicago übertragen worden, und man
hat bereits mit den Arbeiten begonnen.
Dem Contrakte zufolge soll dasGebäude
in 90 Tagen fertig werden.

Von See und Hafen. Der
neue Schleppdampfer ?Apollo" wurde
am im <--chisssbauhose der I.
Clark-Co., Locust-Point, vom Stapel
gelassen. Frl. Harrison, eine Tochter
des Robert W.
Harrison, vollzog die Taufe. Sie war
in weiß gekleidet und zerbrach, wie üb-
lich, eine Flasche Champagner ani Kiel
deS Schisses. Hr. Geo. C. Sucro von
der ?Bartholomaie-Brau-Co." sandte
eine Wagenladung ?Apollo-Bier mit
Rücksicht daraus, daß der Name des
Schleppdampfers ?Apollo" ist.

Die ?Joseph R. Foard - Comp."
hat eine Depesche erhallen, welcher zu
Folge der Dampfer ?Pennwood" zu
Walkinö - Island liegt und eine feiner
Bargen, die er im Schlepptau hatte
verlor. Die Bemannung der Barge fei
gereuet worden. Der Dampfer befand
sich bekanntlich auf der Fahrt von hier
nach er die beiden Bargen
und den Schleppdampfer ?Manaü"
bringen sollte.

Die betragende Strafe ge-
gen die Dampfbarkassc ?Severn," istaus L25 herabgesetzt worden. Sie kam
von Santo nach Baltimore und legte
in Rio an, von wo sie abfuhr, ohne ein

GesundheitS-Cerlifikal, wie es Vorschriftist, zu erlangen.
Collifion.?Ein Pferd von Jas.

Claik brannte gestcrn Nachmittag mit
einem Wagen von der Ecke des Eutaw-
Placc und McMechenstraßc durch und
collidirte an der Ecke Eutaw-Placc und
Dolphinstr. mit einem Lauipenpfosten.
Der Wagen wurde dabei stark beschädigt
und Hr. Clark auf die Straße gewor-
fen; doch kam er glücklicherweise mit dem
Schrecken davoy.

hat ?Eiw-S zu bestellen."
Die ckmerzen kommen meistens unver-
hoff!, oder dann mit doppelter rast. Sal-
vaiion-O-l wirkt als auSgejeichnetS Mitilegegen da.UebeU>

Aus dem politischen Kaleidoskop.

Da dtniikratische Central-Eomite zusam-
menberufcn.?Eine lange Campagne in
Aussicht. Die Aspiranten um die
Gouverneur.Nolninarion.?Club-An-
gelegenheiten.

In der Stadt Baltimore und im
Staate Maryland werden wir dieses
Jahr eine lange politische Campagne
durchzumachen haben, denn die demokra-
tische Partei scheint entschlossen zu scin,
ihre Candidaten frühzeitig in'S Feld zn
führen. Der Vorsitzende des demokra-
tischen Central-Comite'S, Achtb. Hat-
tersly W. Talbott, hat bereits auf
Mittwoch, den 3. April, nach dem Car-
rolion-Hotel eine Sitzung deS Staats-
Central-Comite'S einberufen. Dasselbe
wird dann die Zeit für daS Abhalten
der StaalS-Convention, welche die Can-
didaten für Gouverneur, StaatS-Con-
trolleur und General-Anwalt zu nomi-
niren hat, festsetzen.

Wer als Candidat für das Gouver-
neurSamt siegreich aus diesem Kampfe
hervorgehen wird, ist schwer zu sagen,
denn sämmtliche Bewerber um dasselbe
erfreuen sich des Zutrauens der Wähler
und gegen deren Charakter und Befähi-
gung ist nichlS einzuwenden; die Achtb.
Isidor Rayncr und Thos. G. Hayes
scheinen zur Zeit den Borsprung zu
haben, jedoch sind Staats-Schatzmeister
Spencer C. Jones, SenatS-Präsident
I. W. Smith und Ex-Richter Wm. A.
Fisher nicht zu verachtende Gegner.

Die NominationS-Convention wird
wahrscheinlich Mitte Mai abgehalten.
Die Republikaner werden ihr Ccntral-
Comile wahrscheinlich Anfangs Juni
zusammen berufen, und als Candidaten
sür daS Gouverneurs-Amt nennt man
die HH. Lloyd LowndeS, Achtb. Wm.
B. Baker und Wm. T. Malster.

Der ?demokratische ?Gramercy-Club"
in der 22. Ward hat eine außergewöhn-
liche Rührsamkeit entwickelt und in kur-
zer Zeit eine große Anzahl neuer Mit-
glieder gewonnen.

Die "Demokraten von Baltimorc-
County wcrdcn in einer informellen
Versammlung heute Abend die Frage er-
örtern, wer als Nachfolger deS County-
Comnnssärs August Weis nominirt wer-
den soll. Wie verlautet, hat der Frie-
densrichter Richard Carter von Garden-
ville die besten Chancen, nominirt zu
werden. Die Republikaner beabsichti-
gen, Hrn. Peter Ruhl von Reisterstown
als Scherisss-Candldaten auszustellen.

BundeS-Senator ChaS. H. Gibson,
dessen AmtStermlN 1897 abläuft, be-
wirbt sich um eine Wiederwahl in der
nächsten Legislatur.

In Süd-Baltimore dokumentirt sich
ein lebhaftes Interesse für d-e Wahl ei-
nes StadtrathsmilguedeS au der 15.
und 16. Ward. Die Wahl findet am
Dienstag, den 26. April, statt, und die
Polizeibehörde macht an anderer Stelle
des ?Correspondenten" bekannt, daß an
diesem Tage die sämmtlichen Wirthschas-
ten der ganzen Stadt zu schließen
sind. Die Demokraten haben als ihren
Candidaten Hrn. ChaS. T. Mitchell
nominirt. Seitens der Republikaner
ist Hr. Nelson Baker ausgestellt wordcn.
In 1893 crhielt Hr. Dan. E. Clark,
der verstorbene Demokrat, 2560 Stim-
men in beiden Wards; sein republika-
nischer Gegner Mich. Dundon 2414
und der Prohibitionist JameZ H. Cook
131.

Getraut. Pastor loh. S. M.
Witke von ver evangelisch-lutherischen
St. Lukas-Gemeinde segnete gestern
Abend um 6 Uhr in seiner Wohnung,
Nr. 908, Süd-Sharpstraße, den Vund
sür's Leben zwischen Hrn.Clwood Gei-
scndofscr und Frl. Nora Schwartz. Als
Trauzeugen sungirten Hr. Chas. Aufs
und Frl. Marie Smith.

Rabbiner Dr. B. F. Szold traute
gestcrn Abend in der Wohnung der El-
tern der Braut, Nr. 421, Süd-Broad-
way, Frl. Anna Goldstroni mil Hrn.
Dr. I. L. Winner. Nach der Trauung
begaben sich die Neuvermählten auf eine
Hochzeitsreise nach dem Norden.

Eine Reise nach Europa
werden am 23. April mit dem Dampfer
?Labn" antreten Hr. Salomon Kann
Söhne Co. Sie werden vier Mo-
nate in Europa verweilen. Hr. Kann
wird bei der Reise das Vergnügen mit
Geschäften verbinden.

Die ?Saving'S Bank von
Baltimore" hat eine Extra - Divi-
dende von Prozent auf alle Depositen
erklärt, welche während des ganzen am
1. April zu Ende gehenden Jahres in

der Bank waren. Diese Extra-Dividende
und die jährlichen Zinsen von Pro-
zent werden jedem Depositor am 1. April
gutgeschrieben.

Ableben. In seiner Wohnung,'
Nr. 1601, Point Lane, starb am Sonn-
tag Morgen im Alter von 76 Jahren
Hr. Johann Lehne:, ein bekannter
Schneidermeister. Er hinierläßt füns
Kinder, einen Sohn und eine Tochter.
Seine Beerdigung findet heute Rachmit-
tag um H 2 Uhr vom Trauerhause aus
statt.

Frau luliet Merritt, die Wittwe
des früher wohlbekannten Provisions-
händlers Georg Merritt, starb am
Samstag in ihrer Wohnung, Nr. 1503,
West-Fayeltestraße, im Alter von 82
Jahren.

Frau Bettie Black, Wittwe des
Lieutenant Ch. H. Black, starb am
Samstag in Haysields, Baltimore-
County. im Alter von 45 Jahren. Sie
hinterläßt eine Tochier.

In seiner Wohnung Nr. 1413,
Ost-Madisonstraßk, starb gestern nach
nur 12-tägiger Krankheit der Polizist
Geo. Dahle au der Lungen-Entzündung,
die er sich während der schlechten Witte-

rung zuzog. Der Verstorbene war elf
Jahre im Dienste, erfreute sich eines aus-
gezeichnet guten Rufes bei Vorgesetzten
und Kameraden und stand im Alter von
52 Jahren. Außer seiner Gattin, einer
Tochter deS verstorbenen Hrn. Georg
Schwinn, hinterläßt er zwei Kinder.

Am Samstag ist im Alter von 80
Jahren Frau Sophia M. Schillinge?,
Galtin von Henry Schilling!?, in ihrer
Wohnung, Nr. 11 Nord-Exeterstraße,
gestorben. Geboren in Weißenburg,
Elsaß-Lothringen, kam die Verstorbene
vor 59 Jadren nach Baltimore. Außer
ihrem Gallen hinterläßt sie zwei Söhne,
Samuel und John Schtliinger, und
ein- Tochter, Frau G. F. Prechtel.
S,e war eine Leserin des ?Deutschen
Correjpondcntcn" seit der Gründung
desselben.
v T
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Wetter-AU s I n.?Für
Maryland und den Distrikt Columbia-
klares, wärmere Wetter, sowie nachWesten umschlagende Winde

Wetter
Maryland ur
klares, wärml
Westen umsch

>. Erschossen.
Johann Keßler jagt seinem Angreifer eine

n Kugel in den Kopf und stellt sich der
e Polizei.?Ein Polizist geknüppelt.

Ein desperater Kampf eines Polizi-
sten und eines friedliebenden Bürgers

n gegen drei desperate Kerle fand gestcrn
s Abend kurz vor 6 Uhr an der Ecke der
e Castlcstraße und Afhland-Avenue, keine
° drei Häufergevierlc von der nordöstli-
, chen Polizetstation entfernt, statt, und

l einer der Angreifer, welcher schon seit
- Jahren der Polizei als ein Gesetzes
- Übertreter bekannt ist, liegt jetzt als
f Leichnam mit einer Kugelwuvde mitten

- im Kopfe im ?Johns Hopkins' Hofpi-
' tale."
e An der Ecke der Castlc-Straßc und
! Ashland-Avenue betreibt Hr. Johann
- Keßler, ein 27 Jahrd alter Mann, der
- besonders in den hiesigen deutschen
- Kreisen bekannt ist, da er auf vielen

Festlichkeiten deutscher Vereine als
- Schankwärter sunglrte, seit etwa 3 Mo-
e nalen eine Wirthschaft. Schon am

, ersten Tage, als er die Wirthschaft
c übernahm, gab es Uuaninchmlichkciten
c mit einer Anzahl sog. ?Eckensteher,"

- die sich in der Nachbarschaft herumtrie-
. den und nicht nur die Straßen-Pafsan-
! len. sondern auch dte Bewohner der
l Häuser in der Umgegend diangsallirlen.

' In derselben Nacht brach eine Anzahl
Kerle in die Wirthschaft deS Hrn. Keß-
ler ein, zerbrach den großen Spiegel
hinter dem Schanktisch' und stahl Ci-
garren und Whiskey. Seitdem hat
dieselbe Bande Hrn. Keßler sortwäh-
rend chikanirt, bis sich endlich seine Frau
gezwungen sah, zu ihren Eltern zurück-
zukehren, da sie in fortwährender Furcht
vor den Desperados war und des Nachts
kaum schlafen konnte, obgleich von der

Polizeistation auS der Polizist, der jenen

Distrikt hat, speziellen Austrag erhielt,
den Kerlen aufzupassen.

Gestern kam es jedoch zum Aeußersten
und die Folge war der Tod eines der
Mitglieder jener ?Loafcr"-Vaiide. Hr.
Keßler hatte uämlich Nachmittags gegen
3 Uhr seine Wohnung verlassen, um
einen Spaziergang zu machen und sei-
nem Schwager, Hrn. Hy. Dotterweich,
die Aufsicht über die Wirthschaft und
das Haus übertragen. Al er zurück-
kehrte, traf er seinen Schwager in einem
der Hinterzimmer an und sah, daß meh-

rere Fenster der Wirthschaft zerbrochen
waren.

Scin Schwager sagte ihm, daß loh.
M. Sauerland, Patrick Bennett und
Samuel Sapp, drei Mitglieder der
Bande, die sich gewöhnlich an der Ecke
herumtrieben, die Fenster eingeworsen
hätten. Keßler sah die drei jungen
Kerle an der Straßenecke stehen und lies
in die nordöstliche Polizeistation, wo er
einen Verhastsbeschl für dieselben ver-
langte. Hier stellte ihm Polizeirichter
Hamilton den Befehl auS und in Be-
gleitung des Polizisten Taylor begab er
sich nach seiner Wohnung zurück.

Hier standen die drei benannten noch
immer, und der Polizist saßle Sapp am
Arm, ihm zugleich erklärend, daß er sein
Gefangener fei. Sapp rief ihm darauf
zu: ?Halt mich nicht fest," worauf ihm
der Polizist antwortete: ?Ich Halle Dich,
um Dich nach dcm Stationshause zu
bringen." AIS der Polizist dann im
Begriffe war, mit seinem Arrestanten in
die Polizei - Station zu gehen, ries
Sauerland diesem zu, er solle nicht mit-
gehen, und im nächsten Augenblicke war
der Letztere auch schon auf den Polizisten
zugesprungen und Halle demselben zwei
Mal mit der Faust aus den Hinterkopf
geschlagen.

Der Polizist stürzte zu Boden, erhob
sich jedoch gleich wieder und versuaite,
seinen Knüppel zu ziehen. Es gelang
ihm dies, und er versetzte dcm Sapp
einen Schlag über den öiopf, als der-

selbe zu entfliehen suchte.
Ju dem darauffolgenden Kampfe mir

Sapp gelang es Sauerland, dcm Poli-
zisten den Knüppel zu entreißen. Er
versetzte dann dem Polizisten zwei
Schläge ans den Kopf, und dieser stürzte
nochmals nieder.

Taylor war jedoch noch nicht entmu-
thigt. Er versuchte, seinen Revolver
zu ziehen, doch vergeblich. Sauerland
und Sapp hallen sich beide aus ihn ge-
worfen und hielten ihn fest.

Keßler war bisher nur ein stummer
Zeuge des KampseS gewesen; als er aber
sah, daß der Polizist in Gesahr war,
von den beiden Gegnern vielleicht ge-
lödlel zu werden, versuchte er Sapp von
dcm Polizisten wegzuziehen. Daraus
hin sprang Saucrland auf ihn zu und
versetzte ihm mit dcm Knüppel deS Poli-
zisten einen Schlag aus den Kopf, so
daß auch Keßler zu Boden stü zte. Die-
ser erhob sich jedoch sofort wieder, zog
einen Revolver, welchen er in feiner
Hüflentasche trug und feuerte ihn zwei
Mal in die Lufl ab, um Hülfe herbeizu-
bringeu. Kaum war Dies geschehen, so
machle Saucrland eine Bewegung nach
seiner Hüflentasche, als wolle er einen
Revolver ziehen. Keßler sah diese Be-
wegung, und um sein eigenes Leben zu
schützen, zielte cr aus seinen Gegner uno
schoß

Tie Kugel drang Sauerland mitten
in die Stirn und blieb im Gehirn sitzen.
Sauerland stürzte zu Boden, und trotz
dem man ihn soso-t in's ?John Hop-
kins' Hospital" brachte und die Aeizte
alle ihre Kunst anwandten, um ihn zu
retten, starb er bald nach seiner Ankunft.

Keßler stellte sich sofort, nachdem er
den Schuß abgefeuert Halle, der Polizei
mit der Erklärung, daß er sich in Selbst-
Vertheidigung gezwungen sah, seinen
Gegner zu erschießen.

Sapp hatte dic der Schießerei fol-
gende Aufregung wahrgenommen, um
zu entfliehen und war bis spät gestern
Abend noch nicht cingesangen. Keßler
sowohl, wie auch Polizist Tayler, gaben
in der Polizeistation Aehnliches an, wie
oben angeführt ist. Heute Abend findet
in der nordöstlichen Polizeistation wahr-
scheinlich der Jnquest über den Fall
statt.

Saucrland war 23 Jahre alt, ledig
und wohnte bei seinem Vater, dem Bau-
meister Karl Sauerland, Nr. 403, Nord-
Annstraße. !

Rollmöpse
und

Vraunschwtiger Mumme,
Aran Otto. ay. un Syete-etr.

ZurVereinigungderSän- '
ger.Organi s a l i o n e n. Eine '
Comilc - Sitzung von Vertretern der
?Vereinigten Sänger" und des ?Sän-
gerbundes" sand gestern Morgen in dem >
?Harmonie-Clubhause" statt, um über
Eiiizeluheiten bezüglich der Ausnahme >
des ?Sängerbundes" in die Vereint- !
gung zu berathen. Anwesend waren
die HH. Hemmeter, HendrickS u. Schnei-
der Seitens der ?Vereinigten Sänger" <
und die HH. Lieblich, Beckmann und ,
Jelineck als Vertreter deS ?Sängerbun- <
des." Man verständigte sich dahin, <
daß die Prüsung der zum Sängerbünde
gehörenden Vereine am Freitag, den !
29. März, in der ?MechaincS' Halle" !
stattfinden soll. Jeder Verein wird ein z
Lied auS freier Wahl zum Vortrag brin- ,
gen und wenn daS Urtheil der Musik- ,
Commission günstig lautet, stehl der 5
Aufnahme in den Verband der ?Ver-
einigten Sänger" Nichts mehr im Wege.

Drei Chinesen getauft.
In der Eutaw-Place-Baplisten-Kirche
wurden gestern Abend drei bezopfie
Söhne leS Reiches der Mitte, welche
seit längerer Zeil jeneS Gotteshaus be-
suchten, von Pastor Dr. R. Gracc ge- <
taust. Die Namen der jungen Christen
sind: CharleS Sing, Der Oman und
Ton Chow.

Aeugerliche Verletzungen und Quetschun-
zen werden sicher durch die Anwendung von
-t. lakobs-Oel geheilt. Gebrauchiiuwei-
luilg mit ieder Flazche.

In ncnem Gewände.

Beginn der Festlichkeiten zur Einweihung
der renovirien evangelisch-lutherischen
St. Lucas-Kirche.

Unter entsprechenden Feierlichkeiten
sand gestern, in der vom ?Deutschen
Correspondenten" bereits ausführlich
angegebenen Weife, die Einweihung
der rcnovirlcn, evangelisch-lutherischen
St. Lucas - Kirche, an der Ecke der
Henrietta- und Eutawstr., statt. Die
Feier hätte sich kaum imposanter gestal-
ten können, als dies thatsächlich der Fall
war; denn das Programm wurde bei
allen drei Gottesdiensten, mit Ausnahme
des Nachmittages, an welchem Pastor
D. G. Morris wegen Unwohlseins an
seinem Erscheinen verhindert war, in der
veröffentlichten Weise durchgeführt, so
daß es nicht nöthig ist, das am Samstag
Mitgetheilte hier zu wiederholen. Die

Kirche war während deS Gottesdienstes
bis aus den letzten Platz angefüllt, und
während derHanptfeier, welche am Nach-
mittag statlsand. mußten Hunderte ste-
hen. Sogar in der Vorhalle drängten
sich die Andächtigen, die Freunde und
Mitglieder der Gemeinde.

Pastor Jon, S. M IWitke.
Den Text zu der Festpredigt während

deS Nachmittag - Gottesdienstes hatte
Pastor A. Hellwege aus Roxboro, Phi-
ladelphia, aus dcm Evangelium Lukas,
9. Capt. Vers 1?42 gewählt. Außer
dem Pastor John S. M. Witke, dem
Seelsorger der Gemeinde, waren fol-
gende Prediger anwesend: Pastor A.
Hellwege, welcher, wie erwähnt, die
Hauplfestpredigt hielt, ferner Pastor
Dr. G. W. Miller, Pastor Dr. F. P.
Helmighausen, Pastor Dr. Benjamin
Sadtler und Pastor R. Schmidt.

Selbstverständlich sind die Gemeinde-
mitglieder hocherfreut über die Reuovi-
rung ihres Gotteshauses, und jeder
sprach sich in anerkennendster Weise über
daS neue Gewand auS, welches dasselbe
angelegt hat. Der ?Deuische
spoudent" hat in ausführlicher Weife
am Samstag mitgetheilt, welch' elewal-
tigc Veränderung in dem Aussehen der

Kirche vorgenommen wurde und hat
ebenfalls die Ramen aller jener angege-
ben, welche durch Donationen zum Aus-
schmuck der Kirche beigetragen.

Die Beamtinnen des ?Frauen-
Vereins," von welchem bekanntlich die
Idee zur Umgestaltung der Kirche aus-
ging, sind: Präsidentin Frau Helene
Höckel, Vice-PräsioeiitlN Frau Marga-
rethe Schlankvogt, Sekretärin Frau
Mathilde Witke und Schatzmeistern:
Frau Sophie Short.

Der Kirchenchor der Gemeinde besteht
aus den HH. Jod. Hensel Präsident, F.
Reiner Vice-Präsident, Michael Reich
Sekretär, Konrad Stroh Schatzmeister,
loh. Becker, Philipp Fritz, loh. Koch,
Heinrich Becker, F. Reiner, L. Grün-
bein, Louis Schramm und Karl Heinze-
mann. Die Kircheuäliesten sind die
HH. loh. Hensel, Paul Wedel, loh.
Hein und Konrad Stroh.

Die Beamten der mit der Kirche ver-
bundenen Schule sind: Präsident Hein-
rich Bolz, Vice-Präsidcnt Chas. Heintz-
inaiin, Sekretär L. Gtcndincyer, Schatz-
meister Heinrich Rennert, Bib-iothekare
Frl. Minnie Rennert uno Hr. Henry
Pierson und Organistin Fräul. Dvia
Rennert.

Das Lehrerpersonal besteht zur Zeit
aus Pastor John S. M. Wille, Vor-
steher der Consi mandcn - Klasse. Den
öinabenk'assen der Sonntagsschnlen ste-
hen serner folgende Lehrer und Lehrerin-
nen vor: 1. Klasse, Frl. Bertha Glend-
ineyci; 2. Klasse, Bertha Hildebrandt;
3. Klasse, Louis Hecker, 4. Klasse, Klara
Windham; 5. Klasse, Charles Schaab;
6. Klasse, Henry Renncrt.

Den Mäochenklass.n stehen vor: 1.
Klasse, Minnic Rennert; 2. Klasse.
Lottie Weber; 3. Klasse, Emma Jacobs;
4. Klasse, Marie Schaumbcrg; 5. Klasse,
Marie Windham; 6. Klasse, Carrie
Vodenberg; 7. Klasse, Fr-. R. Glenv-
meyer; 8. Klasse, Anna Edelmann.

Den Kindergaiten leiten die Damen
Mathilde Wille, Louise Gleudmcycr und

Frl. Kehlein. Der Kirchenchor, welcher
bei der gestrigen Feier mitwirkte und
von dem Organisten Professor Hubert
Krüppel dirigirt ward, besteht aus den
HH. Fr. Reuier, Wm. Wick, Wm.Vol-
land, Fred. Weise, Fred. Volland, F.
Bothmer, Georg Ziegler, Phil. Schäser,
Andreas Schäfer, John Fiank, ChaUes
Lang, Harry Hensel, Hermann Weise,
C. Lestner, Georg Gliß und F>ed. Sul-
tan und den Frls. Dora Renncrt, An-
nie Ludwig, Louise Steiiimüiler, Tinnie
Wagner, Olga Kispert, Aiinnie Glitt,
Annie Prechiel, Bertha Prechtel, Laura
Windham, Mary Schäser. Emma Haz-
zard. Emma Klebe, Carrie Pauch, Emi-
lie Vaup:l, Lillie Gernert, Katie Bange
und Katie Snyder.

Wie ber.its erwähnt, wird heute
Abend englischer Festgotlesdiensi statt-
finden, während am Mittwoch und Frei-
tag Abend noch zwei deutsche Festgot-
tesdienste abgehalten werden.

Pastor loh. S. M. Wirke, dessen
Bild wir unseren Lesern oben vor Au-
gen führen, hat anläßlich der Weihefeier
eine Festschrist herausgegeben, die von
Hrn. Geo. Reviol, Rr. 26 und 28, Ost-
Croßstraße, in Buchform gebracht wor-
den ist. Das Büchiein enthält außer
einer -Einleitung und dem Fest-Pro-
gramm das Bildniß von Pastor Wilke
und der Kirche, sowie ein solches der
neuen Kanzel und deS Altars.

Erkältung zeig! sich nach irgend einer lln.
vorsichrigkeii, vie wir begangen, durch rauben
HaiS oder Husten. Jn'die em Falle nehmeman >ssori Dr. Bull's Husten-Syrup, das
beste Mittel gegen alle liebet der Kehle uns
Brust.

Die ?H eilS-A r m e e" be i' m
Weine, o. h. nicht die Mitglieder je-
ner Armee, welche allabendlich durch die
Straßen zieht, souvern die lustige
Schaar, welche aus dem Maskenball der
?Arbeiter - Liedertafel" den zw-Ncn
Gruppenpreis als ?Heilsarmee" erhalt,
sand sich gestern Abend in dcrWohnung
deS ?Captain" Hohl, Rr. 420, Frede-

rick-Road, zusammen, um d.n Kamps
gegen die eroberten zwei Kisten Wein
zu sichren. Man war so erfolgreich, daß
mau später noch zwei Fässer Bier, wel-
che einige Freunde ?gestiftet" hatten,
sich munden ließ. Bei Spiel und Ge-
sang und Tanz verbrachte man die Zeitbis zu srüher Morgenstunde.

Samstag und Sonntag:

St. (Exkursionen nachWashingion
via Peunsylvanicr i^isenval,.
Am 22. und 24. März wi.d die ?Peun-

shlvanier Vabn - Eeiell'chafl" Exkurfion-
Billele ach Washington, güliig für dieHi-nuno Rückreise auf allen regnlälen Zügen
und gültig zur Rückkehr bis Moniag, den
25. Mär;, incl. zu den billigen Raieil von
?!.2S sür die Ruv.dreise verlaufe. (KL-8)/

Theater und Musik.
Organisation eines neuen Orchester ge-

plant. Continuirliche Theatervor-
stellungen. Eine neue Arena. Ber-
schiedene.

Vorbereitende Schritte werden zur
Zeit gethan, um hier in Baltimore nach
dem Muster des Bostoner Symphonie-
Orchesters ein Baltimore? Symphonie-
Orchester zu organisiren und zwar mit
einer Aktiengesellschaft als finanzieller
Stütze des Orchesters. Dasselbe soll aus
75 tüchtigen Musikern bestehen, welche
aus den besten hier zu Laude und in der
alten Welt ausgewählt und mil einem
festen ÄahreSgehall angcstclll werden
sollen. Auch als Dirigent soll ein an-
erkannter Orchesterleiter gewonnen wer-
den. Man gedenkt jährlich hier in Bal-
timore und Washington eine Anzahl
SubfcriptionS-Conzcnc zu veranstal-
ten, woraus daS Orchester eine Conzert-
Reise antreten soll.
<?ine Neucrnng in Thtattr-Porstel-

lnngeu.

Hr. James I. Kernan beabsichtigt,
den Baltimorir Theatersreundcn dem-
nächst im ?Howard-Auditorium" etwas
ganz Neues zu bieten, indem nämlich in
demselben nach Schluß der Wintersaison
Vorstellungen ohne Unterbrechunq von 1
Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Abends
stattfinden sollen. In New-Zork sind
derartige Vorstellungen bereits seil Jah-

ren eingeführt und fehr gul besucht.
Ferner wird Hr. Kernan, um Dies

hier zu erwähnen, mil einem Kosteuauf-
wand von §4OOO bis §5OOO ans dem
Platze, wo sich jetzt hinter dem ?Monu-
menlal-Theater" die Kegelbahn befindet,
eine Arena bauen, und zwar in ellipti-
scher Form mil 1200 Sitzen um eine
3 Fuß hohe und 24 Fuß im Geviert
haltende Bühne. Mit dem Bau der
Arena wird heute begonnen und soll
dieselbe innerhalb zweier Wochen vollen-
det sein.

Gilmore's Kapelle gab am Samstag
Abend in der Musikhalle ein Conzert,
welches nach Form und Inhalt und in
Anbetracht deS anwesenden Publikums
eigentlich kein Conzerl, sondern eine
musikalische Vorfeier des St. PalrickS-
Tages war. Hr. Victor Herberr kennt
seine Leute, und er ist ein praklischer
Mann; er läßt immer gleich zwei Slücke
aus die Pulte legen. Sobald das erste
abgespielt ist und ein Dutzend Hände
sich zum Beifall regen ehe man sich
dessen versieht, giebt er auch schon ein
Encore. Und Das nach jeder Nummer.
Man hört ein schöne Schlagwerk gern,
aber wenn durch das Uebermaaß in der
Anwendung selbst die stimmführenden
Instrumente erschlagen werden, so wird
einem die Freude daran verleide!.

Hr. Herbert spielte einige Solonum-
mern. Ueber ihn ist nichts Weiteres zusagen, als daß er als einer der feinsten
Solo-Cellisten mit Recht bekannt und
geschätzt ist. Madame Louise Ratali
sang die bekannte Arie von Rossini
?Diiu voeu xoL ko" sauber und sich r
?mit allen Cyicanen" der italienischen
Schule. Die Dame wurde warm ap-
plaudirt und geizte auch nicht mit Zu-
gaben. Signor de Carlo spielte ein

Piccolo-Solo. Signor de Carlo ist ein
Virtuos und Meister seines Instrumen-
tes.

Die kleine Frieda Simonson von
Berlin ist ein eigenartiges, ja wunder-
bares Mädchen. Cls Jahre alt mit
einem altverständigen Gesichte und einer

höchst interessanten Schädelbildung.
Sie spielte nicht die Nummern, die das
Programm anzeigte, sondern Chopin's
Cis-nioll Jmp omplo und Wagncr-
Liszt's ?Spiniilied;" ihre Technik geht
üver den Rahmen der Wunderkinder
hinaus, ihr An chlag ist der einer 17-
bis 18-jährigen, ihr Gedächlniß das
einer reisen Künstlerin, ihr Nachah-
mungSvermögen (und das ist bei Wun-
derkindern immer m Betracht zu ziehen)
ausgezeichnet, denn sie spielte den Mit-
telsatz deS Jm?rompto genau so mani-
rirt, wie ihr Lehrer. Man kann der
Kleinen Glück aus ihren Weg wünschen
und hosse, daß sie kein Wunderkind
bleibt, sondern fortschreitet nnd dereinst
eine große Künstlerin wir).

Repertoire der verschievenen Theater.
In Harris' ?Musik-Akademie" wird

während dieser Woche daS Schaustück
?Aladdin, jun.," zur Aufführung kom-
men. Prächtige Koslüme, brillanie Sze-
nerie'n, Balletts u. f. w. bilden die At-
traktion des Stückes.

?ln ?Ford's Theater" eröffnet heute
E. H. Sorhcrn ein eniwöchiges G.-st-

mit einer Rovität des englischen
Humoristen und dramatischen Schrift-
stellers Icromc K. Icromc to
>vi !I vom!,"

?Tic Großherzogin von Gerol-
stein" wird diese Woche im ?Lyceum-
Theater" ihre Wiederauserstehung feiern,
indem Lffenvach's alte Opcrielte daselbst
von Lillian Russell und ihrer Gesell-
schaft an den ersten vier Abenden znr
Aufführung gebracht wird. Für den
Ziest der Woche steht ?Le Pericho'e" aus
dem Repertoire.

Ivuiliouo l'iekst," wird diese
Wock-e die Anziehung im ?Hollidaystia-
ßen-Thcater" bilden und im ?Howard-
Auditorium" Hopkins' ?TranSoccani-
sche Star-Spczialitätcn-Gesellschafl" ga-
stiren.

Ans der Welt ver Töne.
Hr. Thomas W. Sur>tte hielt am

Samstag in Sutro's Halle
seinen dritten Borirag über die Ent-
wickelung der Musik und behandelte da-
rin ?Haydn und die Sympho.iic."

Am Samstag Abend fand im Pca-
body-Conservatorium das 289. Schüler-
Necttal statt, bei welchem die Frls. Etde-
liiide Page, Therese McConnor, Fred.
Shaser und Frl. Diary Price mitwirk-
ten.

Morgen Abend veranstaltet die Pea-
body Graduirten Hochschule in Lch-
mavn's Halle ein Conzert; Hr. Archer
Gibson hat für morgen Abend ein Or-
gcl-Conzert in der Mount Vernon-
Placc-Kirchc arrangirt, bei welchem Frl.
Kathailue Faethe, Frank I. Taylor
und Ed. A. Eberly mitwirken; feiner
werden morgen Abend in Sutro'S Halle
die Klavierfchüler und -Schülerinnen
des Frls. Emma Cann ein Necual ge-
ben. Die Zöglinge sind die FriS. B.
Fernheimer. Minna Dias, H. Eichen-
green, Lottie Winternitz, Rose 3!ofcn-
stein, Sallie Dias, E. Hechinger, K.
Wagner, E. Gamble. S. Winternitz,
Dora Ruppert, C. Johnson und die
Knaben I. Laupheimer und Louis Op-
penheimer.

Die Operette ?Prinzeß Voiin'c" wird
in der nächsten Wcche nochmals in?Har-
r>s' Musik-Akademie" zur Aufführung
kommen, die Osterwoche wird Sea-
brooke's neue ?Der Großvezier"
und die bekannte Oper ok

' vringen, und am 3. April
Nachmittags wird der berühmte Gcigcn-
BirluoS N>aye die hiesigen Musikfreunde
mit einem Conzert erfreuen.

Dr. John Stainer's Cantate ?Die
Tochter dcS <>airuS" wurde
mittag von dem Chor der protestanlijch-
b-.schöfl. Memorialkirche, Ecke
Aueune uns Boltonstraße, gesungen.
Desselben Componisten Caulaic ?Tie
Kreuzigung" wird am Freitag Abend in

dem Pfarrhau sc d r Gemeinde zu
Michael und Aller Engel" zur Aussüh-
rnng gebracht.

Der?Sch w a b e n - erei n v o n
Baltimore" hielt gestern Rachmit-
tag in der Halle des
Percins" seine regelmäßige Bcrsami:-
lung ab. Tie Einladungen dcS ?Tha-
lia-MänucrchorS" und dcS ?Schwäbi-
shen Sängerbundes" zu ihren dem-
nächst statisindendcn Festlichkeiten sand
Annahme. Das Comite für die am 14.
April stattfindende AbendunieiHaltung
des BercinS erstattete einen günstig u
Bericht

Großfeuer in Süd Baltimore.
Die Federa! - Park - Papier- Fabrik" durch

Feuer iheilweise zerstört. 5'2,0v0
Schaden angerichtet.

Die ?Federal -Park-Papier-Faörik"
der Firma G. F. JoneS k Compagnie
wurde gestern Nachmittag theilweise
durch Feuer zerstört. Der angerichtete
Schaden beträgt ungefähr §12,000 u id

demselben L30.000 Versicherung
gegenüber. Die Brandursache ist unbe-
kannt. Kurz nach 5 Uhr bemerkte der
Wächter F. A. Breeder, welcher Sonn-
tags in der Fabrik sich aushält, einen

starken Brandgeruch. Er begab sich, da
Rauch vom dritten Stockwerk zu kom-
men schien, nach oben, wurde jedoch,
als er dahin kam. durch Rauch zurückge-
drängt, weshalb er soforl nach unten
eilte und dcu Polizisten Conway benach-
richtigte, welcher einen Alarm vom Ka-
sten Nr. 614 einsandte.

Kurze Zeil darauf bemerkte auch
Rund-Sergeant Riley, welcher die War-
reii'Avc. heraufkam, den Rauch und
sandte einen Alarm vom Kasten Nr.
612 ein, eine Vorsicht, die sich nicht als
überslüsng erwies, denn wenige Minu-
len nachdem Breeden das Feuer ent-
deckte, welches allem Anschein nach im

Hintertheil des Hauptgebäudes entstan-
den war, hatte sich dasselbe über das
ganze dritte Slockwerk ausgedehnt, uud
ehe die Feuerwehr aus der Brandstätte
erschien, züngelten die Flammen bereits
zum Dach hinaus, um sich bald zn einer
riesigen Flammensäulc zu entwickeln.

Die Feuerwehr war rasch zur Stelle,
und da das Feuer sich noch nicht aus die
unteren Stockwerke und die angrenzen-
den Gebäude ausgedehnt hatte, be-
schränkte sich die Feuerwehr erst daraus,
dieselben zu sichern, und erst nachdem
dieses geschehen war, begann sie den

Kamps gegen daS verheerende Element.
Trotzdem die Feuerleuie wacker arbei-

teten, so gelang eS ihnen nur nach ein-
stündiger angestrengter Arbeit das Feuer
unter Controlle zu bringen, doch konn-
ten sie bei den großen Quantitäten von
Papier und Lumpen, die sich in dem Ge-
bäude befanden und in welchen das
Feuer beständig sortglimmtc, erst um 9
Uhr Abends die Brandstätte verlassen.

Die Fabrik, welche sich in Nr. 327
und 329, Waircn-Avcuue, befindet, ist
ein dreistöckiges Ziegelstcingcbäude, 5(1

Fuß breit und 50 Fuß lang, mit einem

einstöckige,, Anbau, welcher 25 Fuß breit
und 50 Fuß lang ist.

Das dritte Stockwerk des Haupt-
gebäudes ward total durch Feuer zer-
stört, während sämmtliche im Haupt-
gebäude aufgestapelten Waaren entweder
durch Feuer oder Wasser zerstört wurden.
Hr. G. F. JoneS, als Senior-Mitglied
der Firma schätzte gestern Abend den
Schaden auf ungefähr tz 13,000. Nie-
mand hat eine Ahnung, wie das Feuer
entstand. Der Wächter F. A. Breeden
machte, feinen eigenen Angaben nach,
um 12 Uhr eine Runde durch die Fabrik
und fand AlleS in Ordnung.

Zu Tode verbrannt.

Gräßlicher Tod der Kunigunde Holle.
Andere Unfälle.

Einen schrecklichen Tod erlitt am
Samstag Frau Kunigunde Holle, die
Gattin des Schneidermeisters Julius
Holle von Rr. 1106, West - Baltimore-
straße. Frau Holle war Morgens ge-
gen 8 Uhr in der Küche mit der Hernch-
tiing des Frühstücks beschäftigt, als ihre

Kleider plötzlich an dem Kochofen Feuer
singen und sie, ehe ihr Hülfe gebracht
werden konnt , am ganzen Körper schreck-
liche Braiidivuudcn erlitt. Erst acht
Stunden später wurde die Unglückliche
durch den Tod von ihren gräßlichen
Schmerzen erlöst.

Frau Holle war, sobald als ihre Klei-
der in Brand gerathen, in den Hofi aum
geeilt und dort laul um Hülse rufend,
auf und ab gelaufen. Ihr Sohn, Hr.
Eo. Holle, hörte die Rufe und als er
seine Mutter in Flammen gehüllt be-
merkte, holte er schleunigst einen Tepp ch
herbei, wars denselben um sie und er-
stickte dadurch die Flammen; doch kam
leider die Hülse zu spät. Man trug die
jsrau ln ihr Schlafgemach, wo Dr. S.
R. Kelly ihr die erste ärztliche Hülse
brachte. Doch konnte die Kunst des

ArzteS die Frau nicht am Leben erhalten,
uno lncse starb nach achtstündigem Lei-
den.

Frau Holle ist auS Deutschland ge-
bürtig. Sie war 59 Jahre alt n. kam
vor 40 fahren nach Amerika. Wäh-
rend der letzten 30 Jahre wohnte sie mit
ihrem Gatten in Nr. 1106, West-Bal-
timorcstraße. Außer diesem hinterläßl
sie süns Kinder.
Vor dem Klammentovc vcwaftrt.

In der Behausung des Hrn. C. Pe-
ters an der Tome-, nahe Clintonstraßc.
Canlon, brach gestern Abend Feuer aus,
welches leicht mehreren Ktnoern das Le-
ben hätte kosten können. Hr. LouiS
Decker, der an der Ecke der Clinton-und
Tomestraße wohnt, beineik e nämlich ge-
gen 7 Uhr, daß ans der Wohnung des

Hrn. Pete s Rauch drang, und lief mit
Capi. Bulschky von der Spritzen-Com-
pagnie in Highlandtown in dasselbe hin-
ein. Sie fanden, daß ein Sopha im

Vordcrzimmcr deS Hauses in Flammen
gerathen war, und retteten mehrere Kin-
der. die ängstlich in einer Ecke des Zim-
mers kauerten. Der Schaden beträgt
etwa K2O.

Vom Felde der Arbeit.

Bereinigte Deuriche Gewerkschaften."
Der Centralkörper der ?V. D. G."

hielt gestern Vormittag in der ?Thalia-
Halle," Rr. 915, Ost-Prattstraße, seine
regelmäßige Vcisammlung ab. Ein De-
legat der ?Bäcker-Union Rr. 12" sühne
den Vorsitz. DaS Comite der Kappen-
macher-Umon berichtete, daß es noth-
wendig wäie, noch ein Comite ,u ernen-
nen, welches genannter Union die nöthige
Ausklärung betreff Gründung eines
eigenen Rational-Bcibandes geben soll.
Ein solches Comite von zwei Mitglie-
dern wurde hieraus ernaant und dahin
instruirl, der Kappcnniacher-Union An-
schluß an den National-Verband der
Garment-WorkerS zu empsehlen.

Die ?Bäcker-Union" berichtete, daß
ein Comite mil Bäckereibesitzer Bern-
stein bis zur nächsten regelmäßigen Ver-
sammlung ein temporäres Uedeieinkom-
mcn getrossen und derselbe sür Durch-
führung der UnionSregeln Bür.i>schast
gestellt habe. Feiner ersuchte d:e?Bäcker-
Uuion" die Delegaten zur ?F. Os L.,"
der ?Federation" zu berichten, daß die

?Glasbläsei-Union" sich weigere, daS

Bäcker-Lavel zu patronisiren; sie erließ
auch eine Einladung zur Theilnahme
an dem am 6. April in der ?Mechanics-
Halle" abzuhaltenden Tauzkräilzchen der
Union.

Tie ?Küfer-Union" berichtete, daß in
einem Union - Shop Küfer angestellt
wurden, welche bei der Finna Eppler
Sohn als Nichl Unionslcule gearbeitet
hätten, und daß Unterhandlungen Be-
treffs derselben im Gange feien.

Ein Comite der ?Cigarrenmacher-
Union" sprach vor und lud Li- Telega-
len zum Besuch ihres BaittS am 22.
April ein; die Einladung wurde entge-
gen genommen. Tie ?Zimmerlculc"
bciichietcn v.richicdenc Bäcker hätten er-
klärt, daß aus einem 3 Brod
kein Label zu scin brauche und ersuchten
um Auskuinl. Es wurde ihnen mitge-
theilt, daß jeder Laib Brod, ob groß
oder Nein, das Label haben müsse. Die
Delegaten wurden ausgefordeit, dahin
zu wirken, daß die Mitglieder ihrer lli-
cns in Giocei>i'Lädcn, in welchen Nichl-
Union-Brov verlaust werde, auch keine
Groccrics kausen. Die iibrigcn Be-
richte cnthi.llen nichts von Wichtigkeit.
Nach Erledigung der Routine-Geschäfte
erfolgte Bertagung.

Ans den Gerichtshöfen.

Seauester für die Firma W. Seemüller 6-
Biddle. ?Schadenersatzklagen. Aus
der EhescheidiingSmühlc. Berschie-
denes.

Am Samstag ist daS von Hrn. W.
Seemüller u. Hrn. Clarcncc W. Biddlc
unter der Firma Wm. Seemüller
Comp, betriebene Anktionsgeschäft, Ecke
der German- und Calvertstraxe, in die
Hände von Sequestern übergegangen.
Ter Schritt wuroe von beiden Theilha-
bern sür nolhw'iidig erachtet, da sich
das Geschäft nicht rentire. In dcm
Gesuch zur Ernennung von Sequestern
wurde zugegeben, daß die Firma insol-
vent ist. Die HH. Robert M. Spedden
u. GuslavuS Brown sind zu Sequestern
ernannt worden und stellten je Klo,oo<>
Bürgschaft. Hr. Wm. SeemüUcr ist
im Auklioiisgeschäst seit vielen Jahren
thäiig und sehr vortheilhasi in all'n
Geschäftskreisen bekannt. Er war srüher
mit Hrn. D. Buchanan Mcrryman ge-
schäftlich verbunden, löste jedoch die
Theilhaberschaft im Oktober '1893 auf
und trat mit Hrn. Biddle in Verbin-
dung.
Verlange sl(Xwy Tadenersatz.

Levi C. Weis, Henry Sanford und
Clarence A. Seuund, Verwalter der

Exprcß-Conip.," reichten am
Samstag eine Schadenersatzklage von
510,0tw gegen die ?Lake Roland-Hoch-
Bahn-Co." ein, da angeblich ihr Eigen-
thum an der Rorthstraße durch den Bau
der Hochbahn daselbst Schaden gelitten
habe.

Kreigcsvrochtn.
George W. JoneS, alias Geo. Johnson, welcher, wie bereits im ?Deutschen

Correspondrntcn" berichtet würd.-, im
Bundes Dlstriktsgericht aus die Beschul-
digung hin, eine Pension unter falschen
Angaben erlangt zu haben, prozessin
wurde, ist am Samstag von den Ge-
schworenen srcigesprochen wordcn.

Cine bedingte (ntscheidnng.
Richter Rilchie vom Superiorgerichl

entschied am Samstag im Falle von
Frau Rannic A. Frye gegen die ?Nor-
thern Central-Bahn-Conipagnie", daß
ein neuer Prozeß zu gewähren ist, es sei
denn, daß sich die Klägerin mit zwei
Drittel der ihr von den Geschworenen
zuerkannten Entschädigungssumme von
H2430 zufrieden giebt. Die Klage wurde

seiner anhängig gemachl, da Frau
Frye bci'm Aussteigen auS einem Wag-
gon der Compagnie auf der Calvertstra-
ßcn-Stalion si-l und sich Verletzungen
zuz°g.

Ans der Scheivungstntthle
Die Scheidung von ihrem Gatten

Wm Riddle ward am Samstag Alice
Riddle bewilligt. AIS Grund der Tren-
nung ist Untreue angegeben.

Olivia McLean wünscht im selben
Gericht die Scheidung von ihrem Gat-
ten Wm. I. McLean zu erlangen, da
derselbe sie angeblich verlassen hat.

Wegen angeblich böswilligen Verlas-sens Seitens ihres Gatten John Bur-
gan suchte am Samstag Frau Alice
Burgan im Stadt-Kreisgerichl Nr. 2
um Scheidung nach.

Verschiedenes.
Das Eigenthum des Dampsboot- und

Anzeigen-Agenten Hrn. Arthur W. Rob-
sou, dessen Gefchäst sich au der Ecke der
Baltimore- und Calvertstraße befindet,
ivaro am Samstag Seitens der ?Mer-
canlile-Teposil- und Trust-Conip." ais
Massenverwallerin wieder an denselben
zurückübertragen. Mit den Gläubigern
des Hrn. Robson wuroe ein besriedigen-
deS Uebereinkommln getroffen.

Sämmtliche Inhaber von Certisika-
tcn der ?Equitable-Lcague von Amerika"
werden nach Verlauf von wenigen Ta-
gen lhre Anweisungen auf die ihnen zu-
kommende stimme ei halten. Mehrere
Hundert derselben sind bereits von den
Sequestern Geo. R. Willis und S.
Johnson Poe abgesandt worden. Zur
Verlheilung befinden sich ungcjähr
§300,000 in der Bank.

Räch dem am Samstag im Waisen-
Gericht eingeieichten Inventarverzeich-
niß beläust sich das Pcrsonalvcrmöqen
der verstorbenen Frau Betsy Wiejenseld
auf 72,095.47. Dasjenige der Frau
Gace Felgner beträgt laul dem eben-
fall am Samstag eingereichten Verwal-
lungsbericht

M u Ii i z i p a l - N o t i z e n. Der
Sladtrath wird heute zu feiner regel-
mäßigen Sitzung zusammen treten, in

welcher verschiedene Eomite'n eine An-
zahl Verordnungen und Beschlüsse zur
Annahme empsehlen werden. Stadt-
rathS-Mitglied Z. F. will
versuchen, dte von ihm eingereichte Ver-
ordnung, die Bezahlung der Steuern in
bestimmten Raten zu gestatten, vor den
ersten RathSzweig zu bringen.

Da- Stadtraiys - Comite sür Mittel
und Wege inspizirte am Samstag die
?St. Marien-Industrieschule."

Sanitäle-Commissäi Dr. I. F. Mc-
Shanc wird heute acht Besitzer von
Schwitzduden vor dem Polizeirichter
Murray beschuldigen, das Gesetz gegen
Schwltzvudcii übertrcleu zu haben, um
einen Testsall vor das Gericht zu
bringen.

Die gesetzlich rorgeschriebene Zeit für
Einreichung von Gesuchen um Steuer-
befreiung sür Fabrikeiiirichtunqen ist
verstrichen. Das Steuer-AppellaüonS-
gericht hat insgesammt sür Fabrikan-
lagen zum Gisammtwerthe von H3.21V,-
938 Steuererlaß angeordnet, wovon
11,204,92 t aus Einzelpersonen und
K2,015,(115 aus Corporationen kommen.

Die Polizei legte s i ch i n's
I)! itt e l. Am Samstags - Abend
wurde die Preisklopscrei zwischen Jimmy
Handler und Pierce von Phila-
delphia im hiesigen ?Froiitstr.-Theatcr"
durch den Hülss-Polizeimarschall Far-
nan unt'rbrochen. Händler halte von
seinem Gegner im dritten Gange einen

Hieb erhailcn, der eS ihm unmöglich
machte, im vierten Gange esselüv gegen
seinen Gegner Stand zu halten.

Ansiedler für St. Mary's
Co u ty. Mehrere Farmer von
Wisconsin trafen am Samstag mit ih-
ren Farmgerälhen auf dem Camden-
bahnhofe ein und reisten aus cinemTani-
pfer der ?Weems' Linie" nach Millstone
amzPatuxentslusse in St. Mary's Coun-
ty, wo ein größerer Land-Complex sür
Farmer aus Wisconsin angekauft wor-
den ist. Die Leute sprachen sich höchst
entzückt über ihre neue Heimalh auS.

! Eine größere Zahl Farmer, welche der
strengen Winter im Nordwesten müde
sind, solgt binnen Kurzem nach.

Das neue Gebäude der ?M e r-
ch a nt S' Ra ti o n a l- B a ii k" an der
Ecke von South- und Wolcrstraße ist
serligstellt und wird heute und die folgen-
den Tage zur Besichtigung geöffnet fein.
DaS Gebäude hat eine Fronte von 52

Fuß an Soulhstraßc bei einer von
144 Fuß an Walerstraße und iit in mo-
dernem Renaissance-Stil feuerfest auf-
geführt, da kein Holz im ganzen Gebäude
verwandt und selbst das Dach mit Ku-
pfer belegt ist. Der Eingang zum Bü-
reau befindet sich an Waientiaße. DaS
ganze Gebäude ist aus das Modernste,
was Heizung, Beleuchtung und Aufzü-
g.n anlangt, ?inger'l.'lnet. Auch die in-

nere Ausstattung der Ban'räumlichkciten
läßt nichts zu wünschen übrig. Die !
P.äne sind von den Baumeistern BalZ- !
Win Penninglou angesertizt worde.i.

Im ~ D arley- P a r t " wurde ge-
stern die Posse ?Bruder Liederlich" ge- >
geben. Die Mitglieder dcS ?Mnsika- I
lisch-dramauichen Faniilien-Clui.s" wa- I
ren dazu so zahlreich erschienen, daß !
nicht Stühle genug vorhanden waren. !
um es Allen bequem zu machen. Die !
Borstcllunz sowohl, w e auch das Con-
zert deS Prof. Lar'sch:n Orchesters lie.
Ben, wie gewöhnlich, liichts zu wün-
schen übrig.

Lokalberichte aus Washington.

Der ?Platldcunclic Lerem" hzt sich jetzt
durch die Wahl der HH. Sckmidl
Präsident, Heinrich Graue Pice-Hräsident,
Wilhelm Berger Sekreiär, F. Witte Schatz-
meister, W. H. Engel, Karl Stello und Hein-
rich Reh PerwaltungSrath und H. Bergec
Tdürhiiler orgaiiisirt uns beschlossen, am
Lstcrmoniag, den lü. April, in der Arion-
Halle" den ersten Ball zn veranstalten, sür
welchen die HH. H. Reh, R.
Chr. ?ammeiier, G. Meyer und W. Berger
die Vorbereiiungeii treffen soll n.

Ter ?Teutsche Central-Bereiii" hat wei-
tere Vorbereitungen sür das am Pfingst-
moiiiag zu veranstaltende Volksfest, das in

?Bueiia-Visia" siaufiiide soll, gelroffen.
Die jahrliche Wahl der Dnekioreu des

?Proipect - Hill-FriedhoseS" findet morgen
Abend siail, nachdem bereu am verflossenen
DienSiag die General Veriammlung abge-
kallen wurde, in der die Beamten ihre Jak
reSberichic uiiterbieilelen. Denselben zu-
folge wurden wahrend des verflossenen Jah-
re 127 Personen auf dem ~'t'rowcci-H>ll
Friedhofe" vesiaiier. Davon waren 62 Cr--
wachieue iwar 3l männlichen und 3l
weiblichen Geschlechts und Kinder, ll
Leichen winden ausgegraben; 7 davon wur-
den wieder begraben, 2 uaa> dem ?Oak-yill-
Friedhose" und 2 nach dein ?Rock-Ereek-
Friedhofe" üdergesühri. Von den Milglie-
dern de TirelioriuniS haben die drei, <?eo.

Heorg Rick und I. A. Gries-
bauer, sich in dem abgelaufene be-
sondere Verdienste um die
schast und die Grabiialtcnhesilzer erworben,
indem sie mit viel Auni and von Zeil und
Mühe deren Rechte vor bericht, vor der
Stadtverwaltung uud vor dem in

iiiulhiger und erfolgreicher Weife wävrnah-
wen. Belchlossen wuroe, um allem mög-
lichen Nachdruck darauidin zu arbeiieu, dazz
die unter den Grabiiallcubeiitzern sowohl
wie ulilcr den Deuischen überhaupt herr-
schenden irrigen Vorstellungen und gründe
lösen Bifürchiungen im Veiresf des Foride-
slebeii dcS FriedhosS, der fi!an;iell gegen-
wärtig der iweilbestgeftellie Friedhof im Di-
slrili ist, so ra>ch und >o zrüiio-ich w,e mög.
lich bcieiligt werde. Für die Wahl des Ti-
rcklonuniö wurden die biShe igen Müglie-
der desselben, Fr. Jmhos Präsident, Georg
Eiken Selreiar, Georg Wagner, ?h. Pliil.
Geo. E. Rick, 5?. Ä. G ieSvauer, r'l.
Brickwedde, Kurl Graff und ai? einziger
ene Hr. Maruu Hebner aIS <irekloren in

Vorschlag gebrach!. ÄIS Wahlrichier wer-
deu oie HH. F. Zieh, W. Koch, H. Schulze,
W. Ruckdaschel, H. Schnitz und W. Vogr
suiigircu.

Tirellorium de ?Allgemeinen Teut-
schen Waifeiihau e-Z" Hai beschlossen, dem

Hausvater Crinold zu gesialle, am nächsten
Sonntag die Zöglinge nach der Waffenhalle
der leichien zu bringe uud die
daselbst von oein Eorpi veranstaliele Se-
heSii'ürdigke>l ?Cm Abend in Island" zu
be'chaueii. >e Kleinen werden sich daieiksi
sicherlich auiüsireu, Senn der große Saal ser
Waffenhalle ist in einen Eispalast verwan-
deil. von dessen Tecke glitzernde Eis-
zapfen herabhängen. Tie Wände und Sau-
len sind kunstvoll dtkorirl und inn elel
irischen Lichier illumiuiri. Alles ist , ,ol-

cher Wirlkichkeii consieuirl. daß man sich last
einbildet, mau sei iu den arenschen Regio,
neu. Dai-eben gibt e noch elektrische Fon-
tänen mit farbigen Wasserstrahlen,
fälle über Eisberge, einen Ricien-Schnec.
mau, ein Eslimo-Tors niit unge'ähr dreißig
bedienenden Eskimo, ei Winieigarteu,
von wirklichen mit und bedeckien
Bäumen hergestellt, eine Hütte i den Al-
pe, vo bedieni, Schiös-
ier, AlpeiihäuScheii usw.. von prachtvoller
Scenerie umgeben, nnen Blunieiiieiiipel
de Mohrenlandes, ein Werk der höchsten
Archiiekiur und Dekoraiiousluust, vou 40

Mohieumädchen bedient, uuv.
Der ?Damen - Räduercui des Deutschen

Waisenhauses" Hai slvt) für Beschaffung
eine WageuS verwiliigt. worin die
glieder der beide Frauen vereine nach der
'Anstatt hinauSbeförderi werden lönne; Sie

"

HH. Befzler, Appich und wurden
beauftragt, der nächsten Versammlung der
Dirckivreu über diele Angeiczeiihe>l Vor-
ichläge zu unterbreiten.
MWer andern eine Grube u s. w.

Im Polizei - Gericht weiden sich deine
Vormttiag Ira A. Greaihonie.eiii Kaufmann
Uno vo Hi>ar, W.-Ba.,
uno sein Freund Wlieeler von dein el-
ben L-rie, wegen Tragens verborgener Ral-
fen zu verauiworien haben. Ärcathonse
ivar nämlich ani Samstag nach Waihüigion
gekommen, um?soi) gegen Z7WU naaige-
machte Baiikiioleii, weiche ihm ?Grüinriäa-
renhändler" angeboien, e>> zuiauiltieii. a
er aber sicher gehen wollle. so hatte er sich
in t einen, Revolver beivaffnei und Äheeler
ais einen Beichntzer mitgenommen. Der
selbe haue außerdem Htoo zu den bei-
steuern sollen, haue aber, da er das Geld
iiichi hatte und er deshalb auch keinen Än-
iheil an dem ?Gewinn" zu erwarten, eine
Bierreise angeireien. Bon dieser lehrte er
gegen 3 Uhr in das ?klarer - House" zurück,so stark ai'gelrunlcii, dag er mil seineni Re-
volver in der l!ufi hcriimfuchielte und da-

durch den Elerk des HoielS veranlajzie. einen

Polizisten koninien :u lasien. Ter!elbe
nahm in Hasi und brachte ihn ach
der Polijeistation. Aus den Reden des

Wheeler erfuhr man daselbst von dem ?Grün-
waarenhandel," und da die Polizei bereu
von den Beamten der ?2. National - Bank"
auf zwei verdächiige Männer aiifincrliaül
geinachi ivoroeii ivar, welche Geld eingewech-

selt hatten und d-e im ?Hoivard-House" ab-
gestiegen leien. so begaben sich zivei Geheim-
polizisten nach diese! und nahmen dorl ei-

Grcatdoilse, in Hast. Als sie diese nach der

Poll.eistaiion gebracht, erschien der weile
Berdächiigie, John Hill, um nach seinem
Cumpan zu sragen, wurde Sann aber eben-
falls eingeladen, in dem Etationshau'e zu
bleiben. Aus dem vorläufigeu verhör er-
gab sich dann der ganze Sachverhalt, wi:
oren vereiis miigeibeitt, und während die
Polizei Hill und Hlckinan festhielt, wuroen
Grealhonse und Wheeler gegen Stellung
von B'.iiglchati b>S heule entlassen.

Vatapeo'Mehl.
774. sss.

121. Jahr.
Pat>pco-Z)!adl-M ühlen

s und c:
mahlen den allerbesten Waizen.

PatapSco-siipei lattv-Patent,
da Premicr-Mci>l Anierila ,

macht das iiahrhasieste Brod,

s ist die

Bollkommen heil von Mebl,
und für Brod, Visquit und Pasteten

Verlangen Sie von Ihrem Srocer

Patapsco-Tupcrlativ-Patent.
PatapSco-Kamilieil-Patcnt,
Örange-ÄroveElra,
BalvwiN'Patciit.

L- KTkA. l)o.,
E igelithümeri >i,

E. s. Die s>

Briui-tzomp.
vcnachrichtZgt hier das Puvlikilm,

daß ihr vernlimtrS

MC-SIN
heute, Montag, Mär;,

bei allen ihre- werthen Kunde

im sei!) mtrkl.

Tic spezielle Gebräu ist auch
in Flasche zu beziehen.

Brauerei und .....

Bottltng-Etablissement

(fcke Gay- UNS Oliver strafte. ,

.... Telcphr>n ItSS iLll)


